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Falk Freisleben wird
neuer Präsident

Umbruch im Faschingsverein Donauwörth
Donauwörth  Im Bistro Mexx fanden
kürzlich die turnusmäßigen Neu-
wahlen des Präsidiums der Initia-
tive Fasching Donauwörth (IFD)
statt. Die alle drei Jahre stattfin-
denden Wahlen bedeuteten in die-
sem Jahr einen echten Umbruch:
Fast das gesamte bisherige Präsi-
dium trat nicht erneut an.

Nach über zehn Jahren an der
Spitze verabschiedete sich Ulrich
Reitschuster, der seit 2014 das
Amt des Präsidenten innehatte.
Für seinen langen Einsatz bekam
er zusammen mit dem scheiden-
den Präsidium Geschenke und
Dank. Auch Oberbürgermeister
Jürgen Sorré würdigte in seinem
Grußwort die Verdienste des bis-
herigen Führungsteams und be-
dankte sich für den Einsatz im
Sinne der Donauwörther Fa-
schingstradition.

Mit dem Abschied des alten
Teams wurde Platz für ein kom-
plett neu zusammengestelltes Prä-
sidium geschaffen: Zum neuen
Präsidenten wurde Falk Freisleben
gewählt. Ihm zur Seite steht Sabri-
na Lindner, die als einzige aus dem
bisherigen Präsidium als Vizeprä-
sidentin erhalten bleibt. Das Amt
der Schatzmeisterin übernimmt
Anna Lena Volk, während Franzis-
ka Richter künftig als Schriftfüh-
rerin aktiv ist.

Zur Jugendleitung wurde Laura
Gebhardt von der Jugendvollver-
sammlung gewählt. Komplettiert
wird das neue Gremium durch drei
Beisitzer und Beisitzerinnen: Da-
niela Gerstmeier, Nicolas Heckel
und Franziska Hackert. Zudem

wurde Martin Prade vom Präsidi-
um zum Hofmarschall ernannt
und wird das Präsidium künftig
aktiv unterstützen.

Mit frischem Wind, neuen Ge-
sichtern und bewährter Leiden-

schaft startet die IFD nun in die
kommende Faschingssession –
mit dem Ziel, das närrische
Brauchtum in Donauwörth weiter-
hin lebendig und bunt zu gestal-
ten. (Franziska Richter)

Von Links (oben) Franziska Richter, Martin Prade, Anna Lena Volk (mitte) Lau-
ra Gebhardt, Falk Freisleben, Sabrina Lindner (unten) Daniela Gerstmeier, Ni-
colas Heckel, Franziska Hackert. Foto: Patricia Meyer
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Umgang in der Karab Harburg
Die Karab soll gut erhalten in die nächste Generation übergehen.

Landkreis  Die Karab ist eine altrecht-
liche Waldgenossenschaft mit ent-
sprechenden Nutzungsrechten, die
mit ihren 217 Hektar zu den größten
in Bayern gehört.

Der Vorstand wird im Jahr der
Kommunalwahlen gewählt, also
2026, und zwar immer nach der
Wahl. Um zu zeigen, dass ordentlich
gewirtschaftet wurde, lädt die Kar-
abgenossenschaft traditionell zu ei-
nem „Umgang“ ein.

Für ihre Amtszeit hatte sich der
Vorstand mit seinem 1. Vorsitzen-
den Karl Stumpf nachhaltiges Wirt-
schaften für eine gesunde Zukunft
als Ziel gesetzt sowie den Erhalt und
die Sicherung eines gesunden, er-
tragreichen und gemischten Wal-
des. Viel Aufwand wurde daher in

die Pflege der Bestände und in die
standortgerechte Begründung von
Mischbeständen gesteckt.

Herausforderungen wie der Kli-
mawandel mit zunehmenden Schä-
den durch Borkenkäfer und Eschen-
triebsterben können nur langfristig
durch die Baumarten-Wahl zur Be-
gründung von Mischbeständen aus-
geglichen werden. Die Karab be-
steht derzeit zu etwa 40 Prozent aus
Nadel- und 60 Prozent aus Laub-
holz. „Eine ganz besondere Heraus-
forderung stellen in der Karab die
Bodenverhältnisse des Riesrandes
dar,“ erklärt Vorsitzender Stumpf.
Man könne sich nicht, wie in ande-
ren Gegenden, großflächig für eine
Maßnahme oder eine Baumart ent-
scheiden. Vielmehr müsse man bei

Nach- und Ergänzungspflanzungen
immer ganz genau schauen, wie die
Bodengegebenheiten an der speziel-
len Pflanzstelle seien. Der Umgang
erfolgte in zwei Gruppen und zeigte
die Ergebnisse der nachhaltigen
Pflege der Bestände und die An-
pflanzung von Baumarten aus an-
deren Klimazonen wie beispielswei-
se die kaukasische Baumhasel. Die-
se ist an Trockenheit und höhere
Temperaturen besser angepasst als
viele unserer heimischen Baumar-
ten.

Es sei ihnen wichtig, so der Vor-
stand, die Karab mit all ihren Beson-
derheiten, ihrer Geschichte gepflegt
und gut erhalten in die Hände der
nächsten Generation zu übergeben.
(Fiorella Salamena)

Über 50 Personen waren zum Umgang gekommen und wurden vom Vorsitzenden der Karab-Genossenschaft begrüßt
(von links: Fritz Schröppel ehemaliger Vorsitzender, Thomas Kornmann, Benjamin Lanzer, Thomas Wiedemann, Karl
Stumpf und die nächste Generation Jonathan und Moritz. Foto: Dr. C. Retzlaf

Harmonische Serenade
Zahlreiche Zuhörer lauschten dem Ständchen unter heiterem Himmel.

Donauwörth Seit dem Jahr 2019 stellt
sich der Gesangverein Harmonie
zu Beginn des Monats Juli die glei-
chen Fragen: Wie wird am Abend
der Serenade vor der Sommerpau-
se das Wetter sein? Kann sie am
Zaubergeigenbrunnen stattfinden
oder fällt sie buchstäblich ins Was-
ser?

In diesem Jahr war der Wetter-
gott auf der Seite der Sängerinnen
und Sänger: Zwar konnte man bei
18 Grad nicht wirklich von Som-
merwetter sprechen, aber es regne-
te nicht und zahlreiche Zuhörer
hatten sich auch eingefunden.

Als Begrüßung erklang das ita-
lienische Lied „A lieta vita“ von
Giovanni Gastoldi. Im Anschluss
begrüßte die Vereinsvorsitzende
Manuela Hoidn die Zuhörer. Das
danach folgende Stück „Heute

lasst uns lustig sein“ war für den
Chor eine Premiere, handelte es
sich doch nicht um ein Volkslied,
sondern ist aus dem Singspiel
„Zaide“ von Wolfgang Amadeus
Mozart (KV 344; 336b).

Dieses ist nur noch in Fragmen-
ten vorhanden und gilt als der Vor-
läufer für die Oper „Entführung
aus dem Serail“.

Danach brachte der Chor das
Lied „I bin e Schwob“ zu Gehör. Es
folgte das Gedicht „Sommerfri-
sche“ von Joachim Ringelnatz,  da-
nach zwei mundartliche Liedern
„‘S isch mir alles oi Ding“ und
„Liab i di“ und das tschechische
Volkslied „Andulka“.  Anschlie-
ßend wurden an die Zuhörer Text-
blätter verteilt, denn es begann das
Mitsingen, was  sehr gerne vom
Publikum angenommen wurde. Es

wurden die Liedern „Hab Sonne im
Herzen“ und „Wenn alle Brünnlein
fließen“ gesungen, gefolgt von
dem Gedicht „Wie freu ich mich
der Sommerwonne“ von Heinrich
Hoffmann von Fallersleben. Na-
türlich durfte auch das Lied „Mein
Donauwörth“ von Benno Bene-
dicter beim gemeinsamen Singen
nicht fehlen. Das letzte gemeinsa-
me Lied war dann „Kein schöner
Land“.

Als Zugabe sang der Chor die
„Irischen Segenswünsche“ und
mit dem Abschlusslied jeder Chor-
probe „Schad is“ entließ der Chor
seine Zuhörerinnen und Zuhörer in
einen kühlen Sommerabend.

Für Interessierte: Die Proben
beginnen wieder am 15. September
im Katholischen Pfarrheim „Unse-
rer Lieben Frau“. (Renate Kepper)Gesangverein Harmonie 1856 am Zaubergeigenbrunnen. Foto: Hilmar Kepper

AMTLICHE BEK ANNTMACHUNGEN

Abteilung für Zivilsachen des Amtsgerichts Nördlingen
111 II 8/25 

Ausschließungsbeschluss
Der Grundschuldbrief über die im Grundbuch des Amtsgerichts Nördlin-
gen, Gemarkung Donauwörth, Blatt 7179, in Abteilung III Nr. 4 eingetragene 
Grundschuld zu 49.300,00 DM wird für kraftlos erklärt.

Nördlingen, 15.08.2025

VERANSTALTUNGEN

Gastro-Führer

 

Cafe´ Gut
Rain Tel. 09090/3583

Montag und Dienstag Ruhetag
Genießen im Grünen
mitten in der Stadt

Große Auswahl zum Grillen
- Rindersteaks u. Schweinesteaks

- Messwürste 
- fränkische Bratwürstse im Bändel

      Der Metzger by Ferber
         09091/5945

     www.ferber-monheim.de

Bedienter Biergarten Beim Lagoi 
Täglich bei schönem Wetter geöffnet

(siehe Google), 
Sonntag ab 12 Uhr Live Musik mit 

Blas und Band 
Tagesangebot: ½ Hendl mit hausg.

Kartoffelsalat 9.90
Mit großer Hüpfburg für Kinder.

Tel. 08274/928666

ANZEIGEN-SERVICE � Tel. [09 06] 78 06-80

Kinder brauchen Freunde
Konto: IBAN: DE58 7205 0000 0000 6481 70
SWIFT-BIC: AUGSDE77XXX - www.st-gregor.de Alles was uns bewegt

ABO-SERVICE
■■ Tel. [09 06] 78 06-70

Für gutes Sehen und gutes Hören.

nur in der Pflegstraße
in Donauwörth
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Peter Mössmer
Hervorheben




